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Zusammenfassung

Die vorliegende Arbeit ist ein Beitrag zur Spezifizierung des breiten Geröllspektrums der Elbe. Unter den 
Achaten, die die Elbe als Gerölle mit sich führt, sind sogenannte gravitationsgebänderte Achate (andere 
Bezeichnungen: Gravitationsachate, Uruguay-Achat, Achat vom Typ Uruguay, Lagenachat, Achat mit ho-
rizontalen Lagen) sehr selten. Im Elbeeinzugsgebiet sind ausschließlich das Barrandium und das Riesenge-
birgsvorland Liefergebiete für diesen Achattyp. Aufgrund ihrer engen Verbreitung im Herkunftsgebiet und 
ihres charakteristischen Aussehens mit hohem Wiedererkennungswert sind sie ein wichtiges Elbleitgeröll. 
Diese Arbeit legt ihren Schwerpunkt auf Funde von gravitationsgebänderten Achaten in jüngeren fluvialen 
Sedimenten der Lausitz.

1		  Einleitung

Die Achate in den Kiesen und Sanden der Lausitz sind seit Jahrhunderten ein beliebtes Sammel- und 
Schmuckobjekt. Die mikro- und kryptokristallinen Quarzbildungen aus den Schotterablagerungen der Altel-
beläufe waren auch für die Dresdner Altmeister der Steinschneidekunst von Interesse (Quellmalz 1990: 100; 
Thalheim 2016: 33). Die fluvialen Relikte südlichen Ursprungs in Ostsachsen und Südbrandenburg erfuhren 
bereits Erwähnung in Publikationen des 18. und 19. Jahrhunderts (Charpentier 1778, von Carosi 1779, Leske 
1785, Stöver 1785, Büsching 1789, Peschek 1791, Engelhardt 1807, Freiesleben 1826, Klöden 1829, Grössel 
1829, Merbach 1833, Naumann & Cotta 1845, Glocker 1857, Frenzel 1874). Damals wurden sowohl glazigen 
als auch fluival umgelagerte Gesteine als „Geschiebe“ bezeichnet. Allerdings ist ein schiebender Transport für 
fluviale Sedimente von untergeordneter Bedeutung. Daher ist mit Genieser & Mielecke (1957: 243) für gerunde-
te grobe Komponenten von Flussschotterkörpern besser der Begriff „Geröll“ zu verwenden.

Gravitationsgebänderte Achate sind in Flussschottern östlich der Elbe sehr selten. Es gibt bisher nur wenige 
Hinweise und Abbildungen in Publikationen (Noack & Wlodarczyk 1993: 2, 14; Noack 2003: Nr. 14, 69, 135; 
Schwarz & Riedrich 2010: 191; Schwarz et al. 2012: 67, 68). Die Abbildungen von Noack (2003) finden auch 
Verwendung bei Zenz (2005: 208, 211; 2009: 115). Der Erstautor hat in den vergangenen Jahren zahlreiche 
Lagenachate aus der Lausitz, dem übrigen Sachsen und Böhmen gefunden oder erworben. In Vorbereitung 
dieser Arbeit ist zusätzliches Material in anderen Sammlungen eingesehen worden.

Begriffsbestimmung
In dieser Arbeit werden die gravitationsgebänderten Achate in Lagenachat und Achat vom Typ Uruguay 
unterteilt. Mit Lagenachat (Abb. 1a) werden Bildungen bezeichnet, die vollständig von horizontalen Chal-
cedonlagen erfüllt sind. Letztere sind meist diskordant zu einer umlaufenden Chalcedonlage angeordnet. 
Kombinationen mit wandumlaufenden Bänderungen werden als Uruguay-Typ (Abb. 1b) bezeichnet. Die ho-
rizontalen Lagen können durch Schnitteffekte unscharf und unterschiedlich breit erscheinen. Zwischen den 
beiden Achattypen bestehen Übergänge. 
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2	 Gravitationsgebänderte Achate  
	 aus der Lausitz und dem  
	 nördlichen sächsischen Elbtal

In den hochmaturierten Schottern der Senften-
berger Elbe in der Lausitz treten gravitationsge-
bänderte Achate vergleichsweise häufig auf. Aus 
Schottern der Mittelterrasse (z. T. Berliner Elbe-
lauf = Spätelster bis Frühsaale) im heutigen Elb-
tal sind ebenfalls wenige Funde bekannt. Einzel-
ne Belege entstammen glazigen und glazifluival 
umgelagerten Elbematerialien. Die Funde sind 
überwiegend klein und unauffällig, von weiß-
grauer, seltener rötlichgelber bis brauner Färbung. 
Eine Übersicht der Funde vermittelt Tabelle 1. 

Tabelle 1 	 Übersicht der Funde von gravitationsgebänderten Achaten aus der Lausitz und dem nördlichen  
				    sächsischen Elbtal

Fundort Anzahl 
der Belege

Sammlung

Auflässige Kiestagebau 
Nehesdorfer Heide bei 
Finsterwalde

Randbereich der Klett-
witzer Hochfläche

Senftenberger 
Elbelauf

1 (Abb. 3) D. Schwarz

Kiestagebau Ottendorf-
Okrilla

Funde an den Sieban-
lagen

Senftenberger 
Elbelauf

9 (Abb. 4 
und 5)

P. Fellenberg (3),  
G. Riedrich (2),  
D. Schwarz (1) und 
D. Schwarz, ex coll. 
G. Haetscher (3)

Kiestagebau Lauta-Dorf Senftenberger 
Elbelauf

1 (Abb. 6) D. Schwarz

Kies- und Tontagebau 
Großräschen-Süd 

Überbaggert durch den 
Braunkohlentagebau 
Meuro, jetzt Großräs-
chener See

Senftenberger 
Elbelauf

6 D. Schwarz, ex coll. 
G. Haetscher (5), A. 
Berndt (1)

Leippe-Torno Feldfunde Senftenberger 
Elbelauf

2 D. Schwarz

Kiestagebau Altenau Funde an der Siebanlage Tiefere Mittelte-
rrasse, Berliner 
Elbelauf

2 D. Schwarz

Mergendorf bei Riesa Feldfund Mittlere Mittelte-
rrasse

1 D. Schwarz, ex coll. 
T. Seifert

Kies- und Tontagebau 
Buchwäldchen-Pliesken-
dorf bei Calau

Fund an der Siebanlage 
(16–32)

Senftenberger 
Elbelauf

1 D. Schwarz

Kiestagebau Saalhausen Glazigen ge-
staucht?

1 J. Berndt

Kiestagebau Hennersdorf Glazifluviatil (E2 
oder S1?)

1 J. Berndt

Abb. 1		 Lagenachat (a) und Achat vom Typ Uruguay  
		 (b; Zeichnung D. Schwarz).
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3		  Potenzielle Liefergebiete im Elbeeinzugsgebiet

Im Sinne der Leitgerölldefinition nach Schwarz et al. (2012: 61) können typische petrographische Merkmale 
von Geröllen genutzt werden, um deren Liefergebiete durch Vergleich mit anstehenden oder nur gering ver-
lagerten Gesteinen im fluvialen Einzugsgebiet zu ermitteln. Während ein einzelner Leitgeröllfund in einem 
Schottervorkommen wenig aussagekräftig ist, manifestiert eine Assoziation verschiedener Leitgerölle aus ein 
und demselben Herkunftsgebiet dessen fluviale Anbindung (Transport und Ausdehnung). Umgekehrt erhöht 
das Auftreten typischer und geographisch zuordenbarer Gesteinsarten in einer Geröllgemeinschaft den Leit-
charakter einzelner Funde.
Im Folgenden werden Vorkommen von gravitationsgebänderten Achaten vorgestellt, die als Liefergebiet für 
Elbeschotter in Betracht kommen können. Lagenachatvorkommen außerhalb des Einzugsgebietes der fossi-
len und rezenten Elbe werden nicht behandelt (Abb. 2).

3.1	 Sachsen
Chemnitz-Becken
Gravitationsgebänderte Achate sind aus Rhyolithen des Rüsdorfer Waldes (Heiterer Blick) bei Hohenstein-
Ernstthal bekannt. Diese Lithophysenfüllungen in Rhyolithkugeln zeichnen sich insbesondere durch stern-
förmige Achatbildungen und Anhaftungen von Nebengestein aus. Hierin unterscheiden sie sich deutlich im 
Aussehen von Achatfunden aus Elbesedimenten Südbrandenburgs und Ostsachsens.

Abb. 2		 Übersicht der Vorkommen gravitationsgebänderter Achaten in Böhmen und Sachsen (Zeichnung J.-M. Lange).
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Lagenachate aus Rhyolithen des Zwickauer Raums sind in Sedimenten der Altelbeläufe in Ostsachsen und 
Südbrandenburg unbekannt. Im Bereich des Muldesystems sind sie vereinzelt zu finden.

Nordwestsächsische Senke
In Nordwestsachsen sind Lagenachate vor allem an Rhyolithe gebunden. Es sind nur wenige Fundpunkte, 
u.a. aus dem Rhyolith Typ Leisnig, bekannt. Makroskopisch bestehen jedoch grundlegende Unterschiede zu 
den Lausitzer Lagenachaten. Einzig die überwiegend schwarz-weiß gebänderten Achate aus einem kleinen 
Andesitvorkommen bei Gröppendorf ähneln teilweise Achatfunden aus Elbschottern. Sie zeichnen sich häu-
fig durch eine tropfenartig nach unten verjüngende Form aus, deren Spitze mit horizontalen Lagen ausgefüllt 
ist. Es treten auch komplette horizontal angeordnete Ausfüllungen auf (Riedrich & Schwarz 2011: 169–172). 
Dieses Vorkommen könnte als Herkunftsort für grau-weiß-gravitationsgebänderte Achate in Elbeschottern 
nördlich Riesa in Betracht kommen. Hinweise gibt es dafür bisher nicht. Weiterhin sind vereinzelt Lagen-
achate in Silcreten der Region zu finden.

3.2	 Böhmen
Die Gravitationsachate in den Sedimenten der Lausitz sind Relikte klassischer Quarzbildungen in den Bla-
senhohlräumen basischer Vulkanite Böhmens. Anhand der vorliegenden Funde lassen sich zwei potenzielle 
Liefergebiete ausmachen: das Podkrkonoší (Riesengebirgsvorland) und die Brdy (Innerböhmisches Waldge-
birge).

Podkrkonoší (Riesengebirgsvorland)
Gravitationsachate des Riesengebirgsvorlandes entstammen permokarbonischen Vulkaniten. Bekannt sind 
Funde von der Rovné bei Dolni Kalná (Abb. 7 und 8), Proseč pod Ješt�dem (Abb. 9) und Morcinov. Weitere 
Belege finden sich in Schottern der Elbe oberhalb des Zusammenflusses mit der Moldau bei Roudnice nad 
Labem (Abb. 10) und Toušen (Jan Strnad, freundl. Mitt. 2015). Neben einem Lagenachat von Proseč sind die 
übrigen Funde aus dem Riesengebirgsvorland dem Uruguay-Typ zuzuordnen. Allen ist eine grazile Ausbil-
dung der meist grauweißen horizontalen Lagen gemeinsam. 
Aufmerksam geworden durch Hinweise der Autoren aufgrund der Lausitzer Funde sind in den letzten Jahren 
gravitationsgebänderte Achate auch in Böhmen erkannt worden. Noch 2006 bemerkte Petránek, dass unter 
den reichlichen Achatfunden des Riesengebirgsvorlandes keine sicheren Belege von Gravitationsachaten 
beschrieben sind: „Erst in letzter Zeit wurden in einer Lokalität angeblich auch einige kleine Achate dieses 
Typs entdeckt.“ Petránek (2006: 145). Ein erster Nachweis findet sich bei Aleš Nevrkla (2012: Bild 444) mit 
einem Achat von der Rovné. Weitere Bestätigungen kamen von František Janouš (freundl. Mitt. 2015: Achat 
von der Rovné,), Tomaš �idkošil (freundl. Mitt. 2015: Achat von Proseč pod Ješt�dem, gefunden 1936) und 
Ludek Behounek (freundl. Mitt. 2016: Achat von Morcinov). Weitere vier gravitationsgebänderte Achate liegen 
dem Erstautor aus dem Fundgebiet der Rovné vor. Gravitationsachate sind hier vergleichsweise häufig zu 
finden (Petr Černy, freundl. Mitt. 2015).

Abb. 3
Lagenachat, auflässige Kiestagebau Nehesdorfer Heide bei Finsterwalde, Niederlausitz 

(3,7 x 2,7 cm; Sammlung Dieter Schwarz, Cottbus).
Abb. 4

Achat vom Typ Uruquay, Kiestagebau Ottendorf-Okrilla bei Dresden 
(2,8 x 2,6 cm; Sammlung Dieter Schwarz, Cottbus).

Abb. 5 
Achat vom Typ Uruquay, Kies- und Tontagebau Buchwäldchen-Plieskendorf bei Calau 

(2,4 x 2,2 cm; Sammlung Dieter Schwarz, Cottbus).
Abb. 6 

Lagenachat, Kiestagebau Lauta-Dorf (5,5 x 3 cm; Sammlung Dieter Schwarz, Cottbus).
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Abb. 3

Abb. 4

Abb. 6

Abb. 5
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Abb. 9

Abb. 10

Abb. 7

Abb. 8
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Brdy (Innerböhmisches Waldgebirge)
Diese Achate haben ihren Ursprung in silurischen Vulkaniten und sind somit die stratigraphisch ältesten 
Achate Böhmens (Pavel Černy, freundl. Mitt. 2015). Sie sind vor allem aus dem Raum Ho�ovice bekannt, z. B.  
Steinbruch Zaječov (Abb. 11 bis 13), ehemalige Eisengrube Hrbek (Abb. 14), sowie auf Feldern bei Jivina, 
Tene und Felbabka (Janouš 1997, Vanek 2011). Heute sind nur noch vereinzelte Feldfunde möglich. 
Die bis zu dm-großen Achate zeigen ein auffälliges Aussehen, welches besonders durch inhomogene Fär-
bungen einzelner Lagen in rötlichen und weißlichen Farbnuancen geprägt ist. Zudem sind die Lagen unter-
schiedlich mächtig ausgebildet und meist unscharf voneinander getrennt. Die graviationsgebänderten Achate 
treten hier in beiden Formen (Lagenachat und Typ Uruquay) auf. Die Brdské acháty unterscheiden sich in 
ihrem makroskopischen Aussehen von denen des Riesengebirgsvorlandes.
Der Transport der Achate aus den Brdy erfolgte über die Klabava und Litavka zur Berounka und Vltava in 
die Elbe.

4		  Verwechslungsmöglichkeiten

Gelegentlich können Lagenachate mit anderen Bildungen verwechselt werden. Insbesondere die in den 
Elbeschottern häufig auftretenden Cherts vom Typ Hornstein können durch parallel angeordnete, grau- bis 
gelblichbraune Lagen Ähnlichkeiten zu Lagenachaten aufweisen. Unterscheiden kann man sie dadurch, dass 
der Hornstein wolkige bis ooidartige helle Texturen in den Lagen aufweisen (Abb. 15a). Äußerlich ist er zu-
dem weitestgehend undurchsichtig und zeigt eine Herauspräparierung der Lagen (Abb. 15b).

5		  Abschließende Bemerkungen

1. Gravitationsgebänderte Achate sind seltene, sehr markante Elbeleitgerölle mit einem hohen Wiederer-
kennungswert.
2. Liefergebiete für gravitationsgebänderte Achate sind das Riesengebirgsvorland und das Innerböhmische 
Waldgebirge in Böhmen. Sächsische Liefergebiete sind für Elbeschotter in der Lausitz unwahrscheinlich. 
3. Weitere gezielte Arbeiten an den südlichen Geröllen sind notwendig, um das Spektrum der Elbeleitgerölle 
zu präzisieren und eine Elbeleitgeröllkartei zu vervollkommnen.
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Abb. 7 
Achat vom Typ Uruquay, Feldfund von der Rovné bei Dolni Kalná, Riesengebirgsvorland 
(2 x 2 cm; Sammlung Dieter Schwarz, Cottbus).
Abb. 8 
Achat vom Typ Uruquay, Feldfund von der Rovné bei Dolni Kalná, Riesengebirgsvorland 
(3,2 x 2,8 cm; Sammlung Dieter Schwarz, Cottbus).
Abb. 9 
Lagenachat, ehemaliger Steinbruch bei Proseč pod Ješt�dem, Riesengebirgsvorland 
(3 x 3 cm; Fund von 1936, Sammlung Museum Turnov; Foto: Tomaš �idkošil). 
Abb. 10 
Lagenachat, Feldfund auf Elbeschottern bei Roudnice nad Labem 
(6 x 3,6 cm; Sammlung Dieter Schwarz, Cottbus).
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Abb. 11 
Achat vom Typ Uruquay, Steinbruch Zaječov, 
Innerböhmisches Waldgebirge (5,3 x 2,6 cm; 
Sammlung Dieter Schwarz, Cottbus).
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Abb. 12

Abb. 14

Abb. 13

Abb. 12 
Achat vom Typ Uruquay, Steinbruch Zaječov, 
Innerböhmisches Waldgebirge (8,3 x 5 cm; 
Sammlung Dieter Schwarz, Cottbus).

Abb. 13 
Lagenachat, Steinbruch Zaječov,  
Innerböhmisches Waldgebirge (4 x 3 cm; 
Sammlung Dieter Schwarz, Cottbus).

Abb. 14 
Lagenachat, ehemalige Eisengrube Hrbek, 
Innerböhmisches Waldgebirge (3,4 x 3,3 cm; 
Sammlung Dieter Schwarz, Cottbus).
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Abb. 15a

Abb. 15b

Abb. 15 
Chert vom Typ Hornstein, Kiestagebau Lauta-Dorf: a – Anschliff, b – Oberfläche 
(5,5 x 2,8 cm; Sammlung Thomas Ladewig, Hoyerswerda).
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